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Haus- und Grundbesitz gemäß B 11. EHVB

1.    Die Versicherung erstreckt sich nach Maßgabe des Deckungsumfanges der dem Vertrag 
       zugrunde liegenden AHVB auf Schadenersatz- verpflichtungen
1.1. aus der Innehabung, Verwaltung, Beaufsichtigung, Versorgung, Reinhaltung, Beleuchtung
       und Pflege der versicherten Liegenschaft einschließlich der in oder auf ihr befindlichen
       Bauwerke und Einrichtungen wie z. B. Aufzüge, Heizungs- und Klimaanlagen,
       Schwimmbecken, Kinderspielplätze und Gartenanlagen. Ein im unmittelbaren räumlichen
       Zusammenhang mit der versicherten Liegenschaft vorhandener Privatbadestrand ist
       mitversichert;
1.2. aus der Durchführung von Abbruch-, Bau-, Reparatur- und Grabarbeiten an der versicherten
       Liegenschaft, wenn die Gesamtkosten des Bauvorhabens unter Einrechnung etwaiger
       Eigenleistungen die auf der Polizze angeführt Baukostensumme nicht überschreiten. B 3.2.
       der dem Vertrag zugrunde liegenden EHVB findet Anwendung. Für solche Bauvorhaben sind
       Schadenersatzverpflichtungen des Versicherungsnehmers als Bauherr mitversichert.
1.3. aus der Fremdenbeherbergung auf der versicherten Liegenschaft nach Maßgabe von B 7 der
       dem Vertrag zugrunde liegenden EHVB, wenn keine behördliche Gewerbeberechtigung
       erforderlich ist;
1.4. aus Sachschäden durch Umweltstörung aus der Lagerung von Mineralölprodukten bis zu
       einem Lagervolumen von 100 Liter nach Maßgabe des Art 6 der dem Vertrag zugrunde
       liegenden AHVB.
       Die Versicherungssumme hierfür beträgt EUR 100.000,00 im Rahmen der
       Pauschalversicherungssumme.
       Der Selbstbehalt des Versicherungsnehmers beträgt in jedem Versicherungsfall EUR 300,00.

2.    Mitversichert nach Maßgabe von Punkt 1. sind Schadenersatzverpflichtungen
2.1. des Hauseigentümers und -besitzers;
2.2. des Hausverwalters und des Hausbesorgers;
2.3. jener Personen, die im Auftrag des Versicherungsnehmers für ihn handeln, sofern diese
       Tätigkeit nicht in Ausübung ihres Berufes oder Gewerbes erfolgt;
2.4. jener Personen, die infolge Fruchtnießung, Konkurs- oder Zwangsverwaltung anstelle des
       Versicherungsnehmers treten.

       Ausgeschlossen bleiben Personenschäden, bei welchen es sich um Arbeitsunfälle im Sinne
       der Sozialversicherungsgesetze unter gleichgestellten, beauftragten Personen gemäß den
       Punkten 2.1. bis 2.4. handelt.

3.    Bei Schäden durch Witterungsniederschläge an Tapeten, Zimmermalereien, Zierstukkaturen,
       Wandverkleidungen, Fußböden, Strom-, Fernsprech- oder anderen Leitungen und an
       sonstigem Zubehör des Hauses in vermieteten Wohn- und Geschäftsräumlichkeiten -
       ausgenommen an Fenstern und Türen der Außenseite des Gebäudes - leistet der Versicherer
       abweichend von Art 1 der dem Vertrag zugrunde liegenden AHVB Ersatz, auch wenn eine
       Haftpflicht des Vermieters gegenüber dem Mieter nicht gegeben ist. Der Ersatz umfasst die
       Kosten der Wiederherstellungsarbeiten, soweit es sich nicht um Erhaltungskosten handelt,
       die der Vermieter gesetzlich zu tragen hat.
       Entstehen die genannten Schäden durch Überschwemmungen, Grundwasser oder im
       Zusammenhang mit Erdbeben, so leistet der Versicherer nur nach Maßgabe des Art 1 der
       dem Vertrag zugrunde liegenden AHVB.

4.    Schadenersatzverpflichtungen von Miteigentümern, Wohnungseigentümern,  
       Nutzungsberechtigten und deren Angehörigen (Art 7.6.2 der dem Vertrag zugrunde liegenden
       AHVB) sind mitversichert, sofern diese Personen oder ihre gesetzlichen Vertreter nicht zufolge
       persönlicher Handlungen oder Unterlassung für den eingetretenen Schaden selbst
       verantwortlich sind.
       Der Versicherungsschutz gemäß Punkt 3. gilt sinngemäß auch für die von diesen Personen
       benützten Wohn- und Geschäftsräumlichkeiten.
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